
Verordnung des Landratsamtes Berchtesgadener Land zur Regelung des Gemeinge-

brauchs auf einem Teilbereich des Königssees vom 21.03.1985 (Amtsblatt Nr. 13 vom 

09.04.1985), zuletzt geändert durch Verordnung vom 05.01.2024 (Amtsblatt Nr. 4 vom 

23.01.2024) 

 

 

Das Landratsamt Berchtesgadener Land erlässt aufgrund der Art. 22 und 75 des Bayerischen 

Wassergesetzes (BayWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.09.1981 (GVBl. S. 

425) für den außerhalb des Geltungsbereiches der Verordnung über den Alpen- und National-

park Berchtesgaden vom 18.07.1978 (GVBl. S. 499) liegenden Bereich des Königssees zur 

Erhaltung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs folgende 

 

Verordnung: 

 

§ 1 

 

(1) Das Befahren des Königssees mit kleinen Fahrzeugen ohne eigene Triebkraft im Sinne 

des Art. 18 BayWG, wie z.B. Windsurfgeräte, Ruder-, Tret-, Paddel-, Falt-, und Schlauch-

boote, Kajaks, Segelfahrzeuge, Paddleboards oder Luftmatratzen wird im Geltungsbereich 

dieser Verordnung – vgl. § 1 Abs. 2 – in der Zeit vom 01.05. – 15.10 jeden Jahres während 

der Betriebszeit der Bayerischen Seenschifffahrt GmbH verboten. 

 

(2) Der Geltungsbereich dieser Verordnung betrifft den nördlichen Seebereich bis zur Grenze 

des „Nationalpark Berchtesgaden“. Diese Grenze verläuft geradlinig nach Ost-nordost vom 

Grundstück Gr.St.Nr. 96 der Gemarkungsgrenze Forst Königssee/Gemarkung Schönau 

(Westufer) zum Grundstück Gr.St.Nr. 1 der Gemarkungsgrenze Forst Königssee/Gemar-

kung Königssee (Ostufer des Sees). Die Grenzen des durch diese Verordnung betroffenen 

Bereiches sind aus dem dieser Verordnung zugrundeliegenden Übersichtslageplan M 

1:25.000, der Bestandteil dieser Verordnung ist, durch Roteintragung ersichtlich. Der La-

geplan wird zusätzlich beim Landratsamt Berchtesgadener Land archivmäßig verwahrt 

und ist dort während der Dienststunden allgemein zugänglich. 

 

 

§ 2 

 

Unberührt vom Verbot des § 1 Abs. 1 bleibt das Befahren des Königssees mit den Ruderboo-

ten (bis zu fünfzig Fahrzeuge) der Bayerischen Seenschifffahrt GmbH sowie das Befahren des 

Königssees mit Ruderbooten durch die Nationalparkverwaltung, soweit dadurch die in der Ver-

ordnung über den Alpen- und Nationalpark Berchtesgaden festgelegten Aufgaben wahrge-

nommen werden. 

 

 

§ 3 

 

(1) Das Landratsamt Berchtesgadener Land kann vom Verbot des § 1 Abs. 1 Ausnahmen 

zulassen, wenn 

a) überwiegende Gründe des allgemeinen Wohles die Ausnahme erfordern oder 

b) das Verbot im Einzelfall zu einer offensichtlich nicht beabsichtigten Härte führen 

würde und das Gemeinwohl der Ausnahme nicht entgegensteht. 

 

(2) Die Ausnahme kann befristet, unter Auflagen, Bedingungen oder Widerrufsvorbehalt erteilt 

werden. 

 



§ 4 

 
Nach Art. 74 Abs. 1 Ziffer 5 Buchstabe a) BayWG kann mit Geldbuße bis zu fünftausend Euro 
belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
a) entgegen dem in § 1 Abs. 1 genannten Verbot den Königssee mit kleinen Fahrzeugen 

ohne eigene Triebkraft im Sinne des Art. 18 BayWG befährt, 

b) eine nach § 3 Abs. 1 zugelassene Handlung vornimmt, ohne die mit der Ausnahme ver-

bundenen Auflagen und Bedingungen zu erfüllen. 

 

 

§ 5 

 

Die weiterreichenden Verbote der Verordnung über den Alpen- und Nationalpark Berchtesga-

den vom 16. Februar 1987 (GVBl. S. 63, BayRS 791-4-1-U)“ für den südlich der im § 1 Abs. 2 

festgelegten Grenze liegenden Teil des Königssees bleiben von dieser Verordnung unberührt. 

 

 

§ 6 

 

Dieser Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis 

Berchtesgadener Land in Kraft. 

 

 

Bad Reichenhall, 21.03.1985 


